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Ziele und erste Projektideen für Delmenhorst     
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Beim Bürgerforum am 17. Januar 
2013 waren alle Delmenhorster Bür-
gerinnen und Bürger dazu eingeladen, 
gemeinsam über die Themenfelder 
Wohnen, Bildung/Gesundheit/Kul-
tur und Soziales/Integration ins Ge-
spräch zu kommen. In den drei the-
matischen Arbeitsgruppen wurden 
Ziele diskutiert, die im integrierten 
Stadtentwicklungskonzept Delmen-
horst Einzug finden sollen, und erste 
Projektideen erarbeitet. Eine Prä-
sentation der demografischen Ent-
wicklungstrends in Delmenhorst zu 
Beginn der Veranstaltung sowie eine 
Zusammenfassung der Stärken-/
Schwächen-Ergebnisse aus der Auf-
taktveranstaltung am 30. November 
2012, den Expertengesprächen und 
einer Analyse der Stadtverwaltung 
lieferten Hintergrundwissen und 
dienten als Orientierungshilfe. So-
wohl die Präsentation der Entwick-
lungstrends als auch die Präsentation 
von GEWOS sind auf der Internetseite 
der Stadt Delmenhorst einzusehen. 
Am Ende der Veranstaltung wurden 

die Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
im Plenum zusammengetragen und 
ergänzt. Die Bürger und Bürgerin-
nen hatten die Möglichkeit, die für 
sie wichtigsten Projekte mithilfe der 
Vergabe von Punkten zu benennen.  
Dazu verteilte jeder Teilnehmer und 
jede Teilnehmerin fünf Klebepunkte 
an die von ihnen favorisierten Pro-
jekte. Ebenfalls wurde ein erster Bür-
gervertreter für die Lenkungsgruppe 
gewählt, Herr Axel Unger wird an 
den nächsten Lenkungsgruppensit-
zungen teilnehmen. Eine Übersicht 
über die Zusammensetzung der ISEK-
Lenkungsgruppe finden Sie auf Seite 
13.

Eine Bearbeitung der Themen Wirt-
schaftsstandort, Innenstadt und Frei-
zeit/Natur/Klima/Verkehr sowie die 
Wahl eines zweiten Bürgervertreters 
erfolgt im nächsten Bürgerforum am 
06. Februar 2013 in der Mensa des 
Gymnasiums an der Willmsstraße. 
Eine Anmeldung zu den Bürgerforen 
ist nicht erforderlich.



Diskussion der Ziele und Entwicklung erster Projektideen 
in den Themenfeldern:
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– Nachfragegerechte Modernisierung des 

   Wohnungsbestandes

– Energetische Sanierung unterstützen

– Bezahlbaren Wohnraum erhalten

– Vielfalt an Wohnformen aufbauen

– Entwicklung/Umbau Wollepark forcieren

– Barrierearmer Umbau im Bestand

– Barrierefreien Neubau realisieren

   (in allen Stadtteilen)

– Delmenhorst als attraktiven Wohnstandort 

   für Familien entwickeln (auch von außer-

   halb)

- Wohnen in der Innenstadt weiter stärken 

  (z.B. Lebensmittelmarkt in der Innenstadt)  

 /ZIELE



–  Motto „Stadt im Grünen“ und „Stadt der kurzen 
     Wege“ aufgreifen und als positiv herausstellen 
     (6 Punkte)

–  Anreize für den Erwerb von älteren Einfamilien-
     häusern durch Familien schaffen
     -> kommunales Zuschussprogramm für Familien
         (einkommensabhängig)
     -> Durch gezielte Vermarktung
     (4 Punkte)

–  Abriss der Bestände im Wollepark und neubau 
     -> gemischte Wohnformen: Einfamilienhäuser, 
         Mehrfamilienhäuser, reihenhäuser, barrierefreie
         Wohnungen, Miete und Eigentum (3 Punkte) 

–  Betreutes Wohnen/Wohngemeinschaften 
     ermöglichen (2 Punkte)

–  Barrierefreie Wohnungen für ältere Menschen in den
     infrastrukturell gut ausgestatteten Stadtteilen 
     realisieren (z.B Goethestraße/dwostraße) (1 Punkt)

–  Baurechtliche Instrumente für Wohnen in der 
    Innenstadt prüfen (1 Punkt)

–  Luxusmodernisierung vermeiden

–  Studentisches Wohnen stärken

–  Gezielte Ansprache der Eigentümer im Wollepark
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- Breit gefächertes Schulangebot 

- Wohnortnahe Grundschulen

- Ganztagsangebote in weiterführen-
  den Schulen 

- Vielfältiges Angebot musischer und   
  kultureller Bildung

- Berufsschulen, Berufskolleg, priva-
  te Bildungseinrichtungen und diverse
  Weiterbildungsangebote unterschied-
  licher Träger 

- Hanse-Wissenschaftskolleg (Spitzen-
  forschung) 

- Gute medizinische Versorgung durch
  Fachärzte und Kliniken 

- Potenziale und freie Programmge-
  staltung m Kulturbereich 

- Vielfältiges regional bedeutendes 
  Kulturangebot  (Theater, Museen, 
  Kino, VHS, Diskotheken etc.)

- Industriekultur (Museen und Image-
  faktor) 

- Haus Coburg mit überregional wirk-
  samen Kunstausstellungen 

- Überregionale Angebote wie Jazz-
  fest, Veranstaltung „Neue Musik“ 

- Hochschule/Fachhochschule fehlen 

- Schlechte bauliche Substanz vieler 
  Schulen wegen fehlender Finanz-
  mittel 

- Überholte bauliche Konzepte in Schu-
  len wegen Einführung Ganztagsbe-
  trieb und Inklusion 

- Zu wenig Ganztagsangebote + 
  Mittagsverpflegung in Schulen 

- Zu verbesserndes Bildungsniveau: 
  hohe Schulabbrecherquote, wenig 
  Abiturabschlüsse 

- Kürzungen des Kulturetats 

- Mangelndes Flair/Wettbewerb mit
  Bremen und Oldenburg 

Schwächen

Stärken Schwächen

Zusammenfassung der bisherigen Diskussion um Stärken und Schwächen aus 
Expertengesprächen, Bürgerforum und Analyse der Stadtverwaltung
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Bildung:

–  Kontinuität im Bildungssystem schaffen

–  Vorrangig in Bildung investieren

–  Kooperation über kommunale Grenzen

–  Besondere Beachtung bildungsferner Schichten

–  Ansiedlung einer universitären Einrichtung anstreben

Gesundheit:

–  Gute medizinische Grundversorgung erhalten und sichern 

   (an Kliniken)

–  Privatisierungen verhindern

Kultur

–  Koordination der Kulturveranstaltungen

–  Hervorhebung der Delmenhorster Identität

–  Markthalle als kulturelles Zentrum etablieren

 /ZIELE
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Bildung

–  Schulentwicklungsplan durchziehen (2 Punkte)

–  Ehrenamt in Bildung nutzen (1 Punkt)

–  Mittagessen an Grundschulen anbieten (1 Punkt)

–  Einrichtung einer überregionalen Steuerungsgruppe zum Thema

    Bildung

–  Schüler-Lehrer relation verbessern

Gesundheit

–  kooperation/Fusion der kliniken (2 Punkte)

Kultur

– kulturveranstaltung/Ausstellung zur Integrationsleistung 

   delmenhorsts, Audio-Guide zur Stadtgeschichte (3 Punkte)

– Zentrale Verkaufsstelle für kulturelle Veranstaltungen in

   delmenhorst (Markthalle ) (2 Punkte)

– Geocoaching (1 Punkt)

– Vorhandene Angebote auf den Prüfstand stellen
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–  Gemeinschaft der Bürger und Bürgerinnen stärken

–  Mehr Transparenz schaffen

–  Aktive Armutsbekämpfung

–  Inklusion fördern

–  Mehr Fördermittel für soziale Projekte aquirieren

 /ZIELE



– Flächendeckend Stadtteiltreffs einrichten (4 Punkte)

– Schaukasten einrichten: Was passiert in Delmenhorst? 
   (Entwicklungen/Veranstaltungen) (3 Punkte)

– Selbstverwaltete Jugendtreffs (2 Punkte)

– Dienstleistungen zentrieren und vernetzen 
   (Familienzentren) (2 Punkte)

– dauerhafte Gruppen mit Bürgern zur Stadtentwicklung 
   einrichten (2 Punkte)

– Zentrale Anlaufstellen für Senioren einrichten (treffpunkte 
   und Beratungsangebote) (1 Punkt)

– Betreute Wohnprojekte/Wohngemeinschaften initiieren

– Verstärkte Arbeit in Stadtteilzentren

– Zusätzliches Angebot an cafés schaffen
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BürgerIdeenBörse• 
Vertreter und Vertreterinnen der • 
Expertengespräche:• 

 - Umwelt
 - Wohnen
 - Soziales/Kultur
 - Wirtschaft

Freie Wohlfahrtsverbände• 
Kinder- und Jugendparlament• 
Zwei im Bürgerforum gewählte • 
Bürgervertreter oder -vertreterinnen• 

Oberbürgermeister Delmen-• 
horst
Fachbereichsleiter der Fach-• 
bereiche:

 - Jugend, Familie, 
   Senioren und  Soziales
 - Bildung, Wissenschaft,
                Sport und Kultur
 - Planen, Bauen,
   Umweltschutz,
   Landwirtschaft und
   Verkehr
 - Wirtschaft

cdU• 
Piraten• 
UAd• 
FdP• 
Die Linke• 
Bündnis 90/Die Grünen• 
SPD• 
FW/Bürgerforum• 
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Teilnehmer und Teilnehmerinnen der ISEK-Lenkungsgruppe     

Zum Abschluss der 
Veranstaltung wurde 
ein Bürgervertreter  
für die Lenkungs-
gruppe ermittelt, 
der während des 
weiteren Prozesses 
der ISEK-Erstellung 
die Perspektive der 
Delmenhorster Bür-
gerinnen und Bürger 
vertritt. 


